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Sie wollen etwas ändern?

RESPEKT! Fachstelle Mittelfranken – 
Täter*innenarbeit häusliche Gewalt
Fürther Str. 212 
90429 Nürnberg
T. (0911) 274 769-615 
F. (0911) 274 769-3
respekt@treffpunkt-nbg.de
www.treffpunkt-nbg.de
www.stadtmission-nuernberg.de/respekt

Öffentliche Verkehrsmittel
U-Bahn Linie 1/11, Eberhardshof

So finden Sie uns
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Sie wollen etwas ändern?

Sie verlieren im Streit mit Ihrer Partner*in regelmäßig die 
Beherrschung?

Sie kommen mit Worten oft nicht weiter?

Sie sind eifersüchtig und versuchen Ihre Partner*in stän-
dig zu kontrollieren?

Sie üben in der Partnerschaft dauernd finanzielle Kon-
trolle aus oder halten Unterhaltszahlungen zurück?

Ihre Partner*in will sich von Ihnen trennen und Sie wis-
sen nicht, wie Sie damit umgehen sollen?

Sie bedrohen oder beschimpfen Ihre Partner*in?

Sie sind in Ihrer Beziehung bereits gewalttätig geworden 
oder befürchten gewalttätig zu werden?

 Wir sind für Sie da:  
      (0911) 274 769-615
      respekt@treffpunkt-nbg.de 

Falls Sie uns nicht persönlich erreichen, sprechen Sie 
bitte auf den Anrufbeantworter oder schreiben Sie uns.



Teilnahme

• Mindestalter 18 Jahre
• Ausreichend Deutschkenntnisse
• Wohnort im Regierungsbezirk Mittelfranken
• Bereitschaft zur Veränderung und Verantwortungs- 

übernahme für das eigene Handeln 

• Freiwillige Teilnahme (z.B. Wunsch nach Veränderung 
und Fortführung einer Partnerschaft)

• Auf Empfehlung des Jugendamtes oder aufgrund 
eines Familiengerichtsbeschlusses

• Anordnung durch Staatsanwaltschaft oder Gericht

Unser Angebot

Ziele

Über uns 

Wir, das Team von RESPEKT!, stehen allen Menschen 
unvoreingenommen gegenüber, die an sich arbeiten 
möchten. Gewalttätigkeit ist weder angeboren noch 
eine Charaktereigenschaft, sondern ein Verhalten, das 
sich ändern lässt. Im Training arbeiten wir gemeinsam 
an gewaltfreien Lösungswegen für Partnerschaft und 
das familiäre Zusammenleben. Dabei verstehen wir uns 
als wichtigen Teil des Interventionsnetzes bei häuslicher 
Gewalt in Mittelfranken. 

• Handlungsmöglichkeiten in partnerschaftlichen Kon-
flikten erweitern, um ein gewaltfreies Leben zu führen

• Für sich und seine Handlungen einstehen und Verant-
wortung übernehmen

• Gewaltloser Umgang mit stressigen Situationen und 
unangenehmen Gefühlen wie Wut, Ärger und Angst

• Gemeinsame Entwicklung von gewaltfreien Konflikt- 
und Kommunikationsfähigkeiten

• Notfallpläne erarbeiten, um Rückfälle vorzubeugen

Wir bieten individuelle Beratung und fortlaufende Trai-
ningskurse für Täter*innen im Bereich häusliche Gewalt 
an. Das Gruppentraining umfasst i.d.R. 25 Termine à 2 
Stunden (sowie mehrere Einzeltermine). Ein zeitnaher 
Einstieg ist möglich. Wir arbeiten nach dem Standard der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt 
e.V.. Unsere Angebote sind kostenfrei.

»Das Training unterstützt die Fähigkeit, aufmerk-
samer für sich zu werden, um gewaltfreies Handeln 
zu ermöglichen.«

»Veränderung braucht Wille, Mut und langen Atem. 
Gewaltfreies Handeln ist möglich! Unser Auftrag ist 
es, Sie dabei zu begleiten und zu trainieren.«


